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Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 

Baustellensommer 

Vergangene Woche wurde mit der Bachmauer- und Geländersanierung zwi-

schen der Grabenbauer Brücke und der Mündung des Gasen- und Mitterbaches 

begonnen. Damit sind dann alle Sanierungsmaßnahmen der Bäche im Dorfgebiet 

abgeschlossen. Dies bedeutet ein schönes Ortsbild, Sicherheit und Lebensquali-

tät für die gesamte Bevölkerung und unsere Urlaubsgäste. Die Gesamtkosten 

dafür, die in den letzten 6 Jahren investiert wurden, belaufen sich auf über 

ú 200.000, wovon die Gemeinde ein Drittel durch Mitarbeit unserer Gemeinde-

arbeiter und durch Barleistung finanziert hat. 

Die Sanierung der Unwetterschäden auf unseren Gemeindestraßen aus dem Jahr 

2012 ist bis auf die Asphaltierung des Rutschungsbereichs im ĂSteinbachgrabenñ und die Gräderung des 

Amaßegg ï Müllnerweges abgeschlossen. Diese Maßnahmen sowie das Räumen von Straßengräben wer-

den ab Mitte August umgesetzt. Auch wurden Frostaufbrüche beim Rieglerweg saniert. 

Ebenso sind zahlreiche kleine Wildbachrechen von Schwemmgut geräumt worden. Um die entspre-

chende Sicherheit für unser Straßennetz und die Bebauung erhalten zu können, sind hier ständige Kon-

trollen und Maßnahmen notwendig. 

Auch für die Freizeit- und Tourismusinfrastruktur  ist einiges geschehen. So wird durch das Reparieren 

und Errichten von Sitzbänken die Erhaltung des Wanderwegenetzes unterstützt und für das Ortsbild wer-

den durch unseren Blumenschmuck, durch das Dorfmähen und der Sanierung der Parkanlagen wichtige 

Maßnahmen gesetzt. 

Bereits im Frühjahr hat es einen Sicherheitscheck für Volksschule und Kindergarten gegeben. Im 

Kindergarten wurden die Scheiben der Fenster auf Sicherheitsglas ausgetauscht und Steckdosen und Tür- 

und Fensterverschlüsse auf den letzten Stand der Sicherheit gebracht. Im gesamten Schulhaus ist die 

Brandmeldeanlage laut den neuesten Vorschriften angepasst worden. 

So möchte ich unserem gesamten Team der MitarbeiterInnen  der Gemeinde Gasen für ihren Fleiß, ihre 

Verlässlichkeit und ihre Einsatzbereitschaft danken. 

 

ARGE Meisterwandertag 

Am Sonntag den 21. Juli gibt es auf dem ĂStoakogler Heimatwanderwegñ wieder eine tolle Veranstal-

tung. So treffen sich die MeisterInnen aller Sparten in der Land- und Forstwirtschaft der Steier-

mark  zu einem Wandertag. Organisiert wird diese Veranstaltung von der ĂARGE Meisterñ, vom Bau-

ernbund, vom Dorfentwicklungsverein, vom Verein ĂStoani Haus Freundeñ, vom ĂStoani Hausñ und der 

Gemeinde Gasen. Ich lade auch die Bevºlkerung ein, mitzuwandern und das ĂEineñ oder ĂAndereñ Ge-

spräch mit einem Landwirtschafts-, einem Forstwirtschafts-, einem Hauswirtschafts-, einem Gartenbau-, 

einem Obstbau-, einem Weinbau- oder Imkermeister bzw. -meisterin zu führen. Auf jeden Fall ist dieser 

Wandertag wieder eine Chance das gute Image unserer Gemeinde aufzupolieren und den Fleiß und das 

Heimatbewusstsein unserer Bevölkerung einer breiten Öffentlichkeit darzustellen! 

 

Freibad Gasen 

Wieder einmal hinweisen möchte ich auf unseren wunderschönen Freizeitpark/Freibad Gasen. Bestens 

durch den Verein Initiative Freibad Gasen (wie alle Vereine in Gasen) geführt, bietet unser Freibad für 

Kinder, Einheimische und Urlaubsgäste einen tollen Badespaß.  

 

So wünsche ich Euch einen schönen Sommer, sowie eine erholsame Ferien- und Urlaubszeit! Nutzt auch 

das vielfältige Freizeitangebot in unserem schönen Almenland bzw. im ĂGr¿nen Herzen Europasñ der 

Steiermark. Sei es bei einer herrlichen Rad- oder Wandertour, bei einem unvergesslichen Badespaß im 

Freibad oder in der Therme, oder bei Schlechtwetter in einem der 300 Museen und Sammlungen in der 

Steiermark und vor allem bei unseren hervorragenden Gast- u. Nächtigungsbetrieben. 

 

Euer Bürgermeister 

Erwin Gruber eh. 
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Hotline Tierkörperverwertung  

Die Meldung zur Abholung von Falltieren (TKV-Entsorgung) kann ab sofort auch direkt über die Stei-

rische Tierkörperverwertungsgesellschaft telefonisch oder über Internet erfolgen. Bei der Meldung 

sind die Betriebsnummer sowie Schätzgewicht, Ohrmarkennummer und Geburtsdatum des verendeten 

Tieres anzugeben.  

Hotline:  03453/2510 

Internet:  www.sttkv.at 
 

Natürlich kann die Meldung auch weiterhin über das Gemeindeamt erfolgen. Tel. 03171/201 
 

In diesem Zusammenhang wird auch mitgeteilt, dass der/die Tierkörper bereits verladebereit am Ort der 

Abholung, einer Straße, die derzeit von Lastkraftwagen mit einem Gesamtgewicht von bis zu 16 Tonnen 

und einer Gesamthöhe von 3,85m befahrbar ist, gelagert sein müssen. 

 

Wohnungsbörse 

Seit 1. April ist im Gemeindewohnhaus Gasen 26 eine Wohnung frei. Die Wohnung hat eine Größe 

von ca. 79 m
2
 und besteht aus Küche, Wohnzimmer, Bad, WC und 3 Schlafzimmern, sowie einem Ab-

stellraum. Die Kosten für Miete, Betriebskosten und Heizung betragen ca. ú 520,- pro Monat. Das bean-

tragen der Wohnbeihilfe vom Land Steiermark ist für diese Wohnung möglich. Der Heizwärmebedarf 

(HWB) lt. Energieausweisvorlagegesetz beträgt für die Wohnung  32 kWh/(m²a).  

Ebenfalls freie Wohnungen gibt es bei den Rottenmanner Wohnhäusern in der Alfred Schlacher Siedlung 

mit ca. 40m
2
, 70m

2
 und 90m

2
. 

Interessierte können sich gerne im Gemeindeamt melden. (03171/201) 

 

Rallye-Staatsmeisterschaft in Gasen 

Am 9. und 10. August findet im Rahmen der Weiz-Rallye ein Staatsmeisterschaftslauf in unserer 

Region statt. Am Samstag, dem 10. August führt eine Sonderprüfung von der Oberen Haslau zum 

Kreuzanger und über das Obere Amassegg hinaus in die Haslau. Der Veranstalter (Rallye Club Steier-

mark) bittet um Verständnis  für die Verkehrsbehinderungen an diesem Tag, da die Straße in diesem Be-

reich zwischen 6.30 Uhr und 12.30 Uhr gesperrt sein wird.  

Infos zur Rallye gibt es im Internet unter www.rallye-weiz.at. 

 

 

Meldung von Krähenschäden 2013 

Ab dem Frühjahr 2013 sind Krähenschäden direkt bei der Landeswarnzentrale zu melden. Jeder Landwirt 

wird aufgerufen, im Falle eines Schadens, diesen binnen 24 Stunden entweder per Telefon, Fax oder  

E-Mail zu melden. Durch die Abteilung 13 der Steiermärkischen Landesregierung wird dann dafür ge-

sorgt, dass ein landwirtschaftlicher Sachverständiger spätestens am nächstfolgenden Werktag den Scha-

den in Augenschein nimmt. 

Die Ergebnisse der Meldungen und durchgeführten Prüfungen werden für die weitere Vorgehensweise im 

Jahr 2014 relevant sein und sind somit Grundlage für die zukünftigen Ausnahmeregelungen für die Beja-

gung von Krähen. 

Die Meldung kann über das Gemeindeamt oder direkt an die zuständige Abteilung erfolgen:  

E-Mail: lwz@stmk.gv.at, FAX: 0316/877-3003 oder Telefon: 0316/877-77 

 

Jagdpachtauszahlung 

Der Jagdpacht für 2013 kann  noch bis Ende Juli von den Grundbesitzern im Gemeindeamt abgeholt wer-

den. Die Hºhe des Jagdpachtes betrªgt ú 4,- pro ha. Die Auszahlung erfolgt durch Überweisung an alle 

Grundbesitzer, die auf einer Sammelliste mit ihrer Unterschrift die Auszahlung im Gemeindeamt beantra-

gen.  

Anteile, die nicht innerhalb dieser Frist zur Auszahlung beantragt werden, verbleiben gemäß § 21 Abs. 3 

des Steirischen Jagdgesetzes der Gemeinde und werden für den Winterdienst und die Straßenerhaltung 

verwendet.  

http://www.sttkv.at/
http://www.rallye-weiz.at/
mailto:lwz@stmk.gv.at
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Förderung für Elektromobilität im Almenland 

 

Im Naturpark Almenland möchte man zukünftig stärker auf Elektromobile setzen, da diese mit Strom 

betankt werden und somit ca. 0,18 kg CO2-Ausstoß pro Kilometer sparen, verglichen mit einem Durch-

schnitts-PKW. Bei Elektroleichtfahrzeugen reden wir von E-Fahrrädern, E-Mopeds, E-Motorräder etc. 

Die Betriebskosten eines E-Mopeds betragen ca. 50-60 Cent für 100 Kilometer ï ist also günstig und 

umweltschonend. Bei einigen regionalen Händlern kann man E-Mopeds und E-Fahrräder kaufen. Auf die 

Nettokosten werden 20% über den Naturpark Almenland gefördert. 

Die Förderaktion wurde bis 31. August 2013 verlängert. 

Kontakt: Almenlandbüro, Michaela Hirtler, 03179/23000-14, michaela.hirtler@almenland.at 

 

 

Bedarfserhebung Nachmittagsbetreuung 

Wie in der Informationsveranstaltung am 23. Juni angekündigt, möchte die Gemeinde den Bedarf für eine 

Nachmittagsbetreuung erheben. Wir bitten alle Eltern folgenden Abschnitt im Gemeindeamt abzuge-

ben, oder sich per Mail oder telefonisch zu melden. 

Diese Erhebung stellt keinesfalls eine fixe Anmeldung dar, sondern soll der Gemeinde in Zusammenar-

beit mit der Volksschule und dem Kindergarten als Grundlage für die weitere Vorgehensweise dienen. 

 

Abhängig von der Anzahl der zu betreuenden Kinder wären verschiedene Betreuungsvarianten möglich: 

Bei zumindest jeweils 10 Kindern könnte eine Ganztagesbetreuung in der Schule bzw. ein Ganztageskin-

dergarten eingeführt werden. Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen müssen aber bei diesen Betreuungs-

formen Kindergartenkinder getrennt von den Schulkindern betreut werden. 

Möglich wäre auch die Betreuung durch eine Tagesmutter im Kindergarten bei bis zu vier Kindern. Eben-

falls denkbar wäre eine freie Nachmittagsbetreuung. Da es hierfür aber keine  Förderung von Bund bzw. 

Land gibt, wären die Kosten für Eltern um einiges höher. 

 

Von Seiten der Gemeinde könnten, sofern eine Nachmittagsbetreuung von mehreren Eltern gewünscht 

wird, die Räumlichkeiten inkl. Betriebskosten im Kindergarten und der Volksschule kostenlos zur Verfü-

gung  gestellt werden. Die restlichen verbleibenden Kosten je Betreuungsstunde, abhängig von der Be-

treuungsform und der Anzahl der Kinder, müssten bis auf einen eventuellen kleinen Gemeindebeitrag von 

den Eltern getragen werden. 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------   Abschnitt    ------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Ich  ééééééééééééééé..éééééééééééééééé.   (Name, Adresse, Tel.) 

habe  Interesse an einer Nachmittagsbetreuung für mein/e Kind/er  ééééééééééééé 

ééééééééééééééééééééééé.éééééé..é    (Name/n und Geb.-Datum) 

 

An folgenden Tagen würde ich eine Nachmittagsbetreuung wünschen: 
 

    O Montag  O Dienstag   O Mittwoch    O Donnerstag   O Freitag 

 

    O Kein Bedarf an einer Nachmittagsbetreuung 

 

 Diese Bedarfserhebung ist keine fixe Anmeldung, sondern dient als Grundlage für die  

weitere Planung einer möglichen Nachmittagsbetreuung! 

 
Bitte diesen Abschnitt im Gemeindeamt bis spätesten 19. Juli abgeben oder telefonisch bekanntgeben (03171/201)! 

 

 

 

 

mailto:michaela.hirtler@almenland.at
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Mitfahrbörse  

Ablauf der Mitfahrbörse:  

Dieser Gemeindeinformation beiliegend ist eine detaillierte Mitfahrliste zusammengestellt, auf der alle 

Fahrer mit ihren Fahrtzielen aufgelistet sind. Diese Liste ist auch am Gemeindeamt (Pinnwand) sowie im 

Warteraum der Arztpraxis von Dr. Ritter  aufgeschlagen. Ebenfalls abrufbar ist sie im Internet auf der 

Homepage der Gemeinde Gasen (www.gasen.at). 

Die Absprache zwischen Fahrer und Mitfahrer (von Uhrzeit, Zielort, etc.) muss von beiden selbst erfol-

gen. Im Moment gibt es noch keine zentrale Anlaufstelle. 

In weiterer Folge könnte bei vermehrter Nachfrage  eine Person als Anlaufstelle dienen und die gemelde-

ten Fahrten und Mitfahrten immer aktuell halten. Das könnte in Zukunft, bei entsprechender Entwicklung, 

der nächste Schritt sein.  

Ein herzliches Dankeschön von Seiten der Gemeinde für die gute Vorarbeit des Dorfentwicklungsverei-

nes. 

 

Informationen über Fahrtkostenbeteiligung und Haftung: 

Fahrtkostenbeteiligung: 

Für die Mitnahme ist ein SPESENERSATZ von maximal 5 Cent pro km und Mitfahrer  erlaubt, wo-

bei eine jährliche Obergrenze von 30.000 km nicht überschritten werden darf. Dieser Betrag orientiert 

sich am Richtwert des Kilometergeldes für Mitfahrer. 

Fordert nun aber der Fahrer mehr als 5 Cent pro km, dann wird die Fahrgemeinschaft als konzessions-

pflichtiges Gewerbe gewertet und dem Fahrer kann eine Erwerbsabsicht unterstellt werden. Wer nun in 

gutem Glauben seine Mitfahrer bittet, die Kosten anteilsmäßig zu tragen, muss mit einer Verwaltungsstra-

fe rechnen. 

Haftung: 

Mitfahrer sind in der Kfz-Haftpflichtversicherung bis zur maximalen Versicherungssumme, welche im 

Versicherungsvertrag vereinbart wurde, mitversichert. Voraussetzung ist, dass die Prämie bezahlt wurde. 

Euer Vizebürgermeister Peter Pölzl 

 
Eine aktuelle Mitfahrgelegenheit wird gesucht: 
Ich müsste um 8:00 Uhr  in Weiz sein und könnte um 16:15 Uhr wieder heimfahren. Gerade an schulfreien Tagen würde ich 

eine Mitfahrgelegenheit suchen, da an diesen Tagen kein Bus fährt. Stelzer Simone ASW 17/3 - Tel.: 0660 / 57 13 573 

 

Eine Initiative des Dorf- und Gemeindeentwicklungsverein Gasen 

Obmann Martin Pöllabauer 

 

Aus dem Gemeinderat 

Bilanz Stoani Haus 2012: 

Die Bilanz 2012 von der ĂStoani-Haus Errichtungs und Betriebs GmbH & Co KGñ wurde von der Buchhalterin 

Frau Irmgard Kulmer gemeinsam mit dem Steuerbüro Mag. Rein aus Birkfeld erstellt. Bürgermeister Erwin Gru-

ber bittet Frau Kulmer um die Präsentation der Bilanz. Frau Kulmer erläutert die Bilanz 2012 anhand von Folien 

und erklärt sämtliche Positionen. Eine Kopie der Bilanz ist diesem Protokoll angeschlossen. Mit der gemeinsamen 

Führung aller Sparten im Stoani Haus und der sehr guten Auslastung der Harmonikaschule, sowie einer Steige-

rung der Tageseintritte und der Pausschalreisen ist es 2012 wiederum gelungen, bei einem Jahresumsatz von 

ú 268.256,11 einen Bilanzgewinn von ú 11.957,51 zu erwirtschaften. Würde der ausgegliederte Bereich der Musik-

schule mitgerechnet werden, lag der Jahresumsatz im Stoanihaus bei ca. ú 650.000,-. 

Geschäftsleiter Willi Schwaiger erläutert weiters, dass im Jahr 2012 45 % mehr Besucher das Stoani Haus besich-

tigt haben. Für 2013 sind ebenfalls schon 87 Busgruppen angemeldet und dies deutet auf eine ähnlich gute Auslas-

tung hin. Positiv wirkt sich auch die neue Werbekooperation mit den Firmen Schirnhofer, Steirisch Ursprung und 

Kräftereich aus. Willi Schwaiger bedankt sich auch bei den insgesamt 10 Mitarbeitern  des Stoani Hauses und 

besonders den 3 Stoakoglern, die im Jahr 2013 bei 13 Terminen kostenlos im Stoani Haus aufspielen werden.  

Wie schon im April dieses Jahres mit den ĂBandlkramernñ ist auch f¿r den Winter 2014 ein Konzert mit den 

ĂStehaufmandlnñ geplant. Die heurige Saison wird am 1. Mai mit einer kleinen Erºffnungsfeier starten. Als weite-

res Highlight ist am 26. Mai im Rahmen der Dorfplatzeröffnung in Nestelbach eine CD-Präsentation geplant. 

Anschließend teilt der Obmann des Prüfungsausschusses GR Peter Gaugl mit, dass die Bilanz 2012 am 29.4.2013 

überprüft wurde und keine Mängel festgestellt wurden. Er stellt somit den Antrag auf Entlastung der Geschäftsfüh-

rung der ĂStoani-Haus Errichtungs und Betriebs GmbH & Co KGñ. Nachdem Bgm. Erwin Gruber als ehrenamtli-

http://www.gasen.at/
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cher Geschäftsführer befangen ist, übergibt er den Vorsitz an Vizebgm. Peter Pölzl, welcher über den Antrag ab-

stimmen lässt. Die Entlastung des Geschäftsführers und der Geschäftsleitung wird einstimmig erteilt. Das Proto-

koll der Bilanzprüfung 2012 ist diesem Protokoll angeschlossen. Bgm. Erwin Gruber hat den Vorsitz wieder über-

nommen und bedankt sich bei Frau Irmgard Kulmer und Hr. Willi Schwaiger für die geleistete Arbeit und bittet 

den Dank auch an alle Bediensteten des Stoani Hauses weiterzuleiten.  

 

Mittelfristiger Finanzplan: 

Lt. Gemeindeordnung ist gemeinsam mit dem Voranschlag auch der Mittelfristige Finanzplan für weitere 4 Jahre 

mit zu beschließen. Da dies in der Sitzung am 20.12.2012 nicht passiert ist, wird dies nachgeholt. Bgm. Erwin 

Gruber erläutert den Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2014 bis 2017 in den einzelnen Positionen sowie in 

der Gesamtsumme. Für das Jahr 2017 ist eine Budgetsteigerung, bei einem ausgeglichenen OH, von jährlich ca. 2 

% auf eine Summe von ú 1.291.600,- zu erwarten. Auf Antrag von Bgm. Erwin Gruber wird der Mittelfristige Fi-

nanzplan von 2014-2017 einstimmig genehmigt. Eine Kopie des Mittelfristigen Finanzplanes liegt diesem Proto-

koll bei. 

 

Generalsanierung der HS Birkfeld: 

Wie schon in der letzten Sitzung angekündigt, wird eine Sanierung der Hauptschulen Birkfeld in den nächsten 3 

Jahren durchgeführt. Da die Hauptschulen dringend sanierungsbedürftig sind und im Herbst eine Zusammenle-

gung der beiden Hauptschulen auf die Neue Mittelschule erfolgt, ist eine Sanierung notwendig.   

Die Planungsarbeiten werden von Dipl.-Ing. Walter aus Gleisdorf durchgeführt. Das Gesamtkostenvolumen für die 

Sanierung wird auf ú 6.260.575,- geschätzt.  Obwohl 70 % der Kosten aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung ge-

stellt werden, ist für die Gemeinde Gasen ein jªhrlicher Beitrag von ú 22.221,- in den nächsten 15 Jahren zu leis-

ten. Gemeindekassier Helfried Straßegger und GR Ing. Martin Pöllabauer melden sich zu Wort und betonen, dass 

dieser Betrag auf keinen Fall überschritten werden darf. Nach kurzer Diskussion wird aufgrund der Notwendigkeit 

der Sanierung einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde Gasen den Gesamtbetrag von ú 333.315,- aufgeteilt auf 

die nächsten 15 Jahren bezahlen wird, aber eindrücklich darauf besteht, dass die Gesamtkosten nicht überschritten 

werden dürfen.  

 

Konzept für einen neuen Turn- und Kultursaal:      

Bgm. Erwin Gruber berichtet, dass die Idee geboren wurde, in Gasen einen Turn- und Kultursaal zu errichten. Da 

der Turnsaal  in der Volksschule  relativ klein ist und der Kulturraum aufgrund vieler Kindergartenkinder fix ge-

nutzt wird, wäre ein größerer Turnsaal notwendig. Dort könnten dann auch unter anderem Tanzkurse, Sport- bzw. 

Gymnastikeinheiten, aber auch Theateraufführungen und Musikkonzerte veranstaltet werden. Durch Gespräche mit 

anderen Gemeinden wurde festgestellt, dass besonders im Winter die Hallen fast täglich durch viele Vereine ge-

nutzt werden. Bgm. Erwin Gruber gibt zusätzlich bekannt, dass diese Idee von Seiten des Landes Steiermark sehr 

positiv aufgenommen wurde. Zumindest für eine Studie und Erstellung eines Konzeptes für einen möglichen Turn- 

und Kultursaal hat er eine mündliche Zusage von BZ-Mitteln in der Höhe von 50 % der Kosten. Als nächster 

Schritt wäre geplant, 2 Planer mit der Erstellung eines Konzeptes für 2-3 mögliche Standorte zu beauftragen.  

In der anschließenden Diskussion wendet Gemeindekassier Helfried Straßegger ein, dass er als Vorstandsmitglied 

über die Pläne noch nicht informiert wurde und er schon gehört habe, dass die Halle fix gebaut wird. Bgm. Erwin 

Gruber teilt ihm daraufhin mit, dass es weder Beauftragungen noch fixe Konzepte gebe. Sehr wohl wurden aber 

von Seiten des Bürgermeisters schon einige Gespräche mit anderen Gemeinden und Grundeigentümern geführt, mit 

welchen Ausmaßen bzw. Ausstattungen und an welchen Standorten eine Halle machbar und sinnvoll wäre. Zusätz-

lich gab es auch ein Gespräch mit Vertretern des Landes ob die Gemeinde überhaupt mit Fördergeldern rechnen 

könne. GR Josef Pöllabauer bestätigt diese Gespräche und stellt nochmals klar, dass erst mit dem heutigen Be-

schluss zur Beauftragung der beiden Planer der Startschuss zu diesem Hallenprojekt fallen könnte. 

Im Zuge der Diskussion wurde aber ein möglicher Hallenbau von allen Gemeinderäten als sehr positiv und zu-

kunftsweisend angesehen. Deshalb beschließt der Gemeinderat einstimmig, die beiden Planer Hr. Wolfgang Ent-

haler und Hr. Baumeister Anton Grasser jeweils mit der Summe von 3.000,- für die Erstellung eines Konzeptes zu 

beauftragen.  

 

Rallye Staatsmeisterschaftslauf:  

Am 9. und 10. August wird die Weiz-Rallye wieder durch das Gemeindegebiet von Gasen führen. Bgm. Erwin Gru-

ber teilt mit, dass er mit allen betroffenen Grundeigentümern gesprochen hat und alle dafür sind, dass diese Veran-

staltung heuer vorerst ein letztes Mal stattfinden kann. Der Veranstalter ĂRallye Club Steiermarkñ bittet diesbe-

züglich auch die Gemeinde eine Einverständniserklärung zu unterzeichnen.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Abhaltung der Rallye in unserem Gemeindegebiet zu erlauben, mit 

dem ausdrücklichen Hinweis, dass etwaige Flur- und Bankettschäden zu ersetzen sind und größtmögliche Sicher-

heitsvorkehrungen, insbesondere bei Hofdurchfahrten, einzuhalten sind.  
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Neuangebot für Drucker und Kopierer: 

Bgm. Erwin Gruber berichtet, dass aufgrund der hohen Kosten für Drucker und Kopierer und des auslaufenden 

Mietvertrages, mit der Fa. Xerox bzw. der Fa. Drexler über einen neuen Vertrag verhandelt wurde. Gemeindesek-

retär DI Karl Köberl erläutert im Detail die Änderungen die sich dadurch ergeben.  

Da die beiden Angebote beim Preis und der Ausstattung praktisch gleichwertig sind, wird aufgrund der langjähri-

gen und zufriedenstellenden Zusammenarbeit mit der Fa. Drexler, vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, den 

Mietvertrag für Drucker und Kopierer im Gemeindeamt und der Volksschule auf weitere 5 Jahre bei der Fa. Drex-

ler zu verlªngern. Ebenfalls lªuft der Vertrag f¿r den ĂCopy-Printerñ, der hauptsªchlich f¿r das vervielfªltigen 

von Postwurfsendungen zum Einsatz kommt, im Februar 2014 aus. Da dieses Gerät durch den neuen Mietvertrag 

der Drucker nicht mehr in diesem Ausmaß benötig wird, soll der bestehende Mietvertrag gekündigt werden. Auf-

grund des Alters des Gerªtes kºnnte man nach Ablauf des Mietvertrages den ĂCopy-Printerñ um einen Restwert 

von ú 500,- kaufen. Nach kurzer Diskussion beschlieÇt der Gemeinderat einstimmig, den ĂCopy-Printerñ zum Preis 

von ú 500,- zu erwerben. 

 

Bericht über Gebarungsprüfung: 

Bgm. Erwin Gruber berichtet, dass am 14. November 2012 die alle 5 Jahre stattfindende  Gebarungsüberprüfung, 

durch die BH Weiz durchgeführt wurde. Der Bericht wird von Bgm. Erwin Gruber im Detail erläutert. Bis auf we-

nige Punkte, gab es von Seiten der BH viel Lob für die ausgezeichnete Geschäftsführung und die ordentliche Buch- 

und Kassenführung durch alle beteiligten Personen. Die im Bericht festgestellten geringen Mängel werden ehest-

möglich behoben. Dieser Bericht zur Gebarungsüberprüfung wird vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis ge-

nommen. 

 

Vertrag mit Musikschule Weiz: 

Bgm. Erwin Gruber berichtet, dass der Kostenbeitrag pro Schüler für die Musikschule Weiz für das nächste Schul-

jahr geringer wird. Eine diesbezügliche Vereinbarung mit der Stadtgemeinde Weiz als Schulträger der Musikschule 

Weiz wurde ausgearbeitet. Neben dem gesetzlichen Gemeindebeitrag, ist ab Herbst 2013 pro Schüler und Jahr ein 

Beitrag für Sach- und Personalkosten in der Hºhe von  ú 150,96 zu leisten. Lt. Vereinbarung ist eine jährliche 

Kündigung möglich. Diese Vereinbarung wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

 

Leader-Region-Almenland 

Bgm. Erwin Gruber berichtet, dass am Freitag, dem 28. Juni die Generalversammlung der Leader-Region Almen-

land in Koglhof stattfindet. Für die Zukunft ist eine gemeinsame Leader-Region mit der Energieregion Weiz-

Gleisdorf, mit insgesamt ¿ber 55.000 Einwohnern geplant. Dadurch sollen mehr Fºrdermittel in diese ĂGroÇregi-

onñ flieÇen. Die Fºrdergelder sollen dann in weiterer Folge jeweils zu einem Drittel in den bestehenden Leader-

Regionen verbleiben und ein Drittel soll in gemeinsame Projekte fließen. 
 

Rieglerweg 

Bgm. Gruber berichtet ¿ber die Interessentenbesprechung vom ĂRieglerwegñ am 24. Mai. Bei dieser Besprechung 

wurde vereinbart, dass die durch die Frostperiode am meisten betroffenen Straßenstücke im Juni saniert werden. 

Die Arbeiten hierzu haben diese Woche begonnen. Weiters soll um ein Wegbauprogramm angesucht werden, wobei 

die Chancen gut stehen, für 2015 oder 2016 ein 50 % bis 70 % - Wegbauprogramm vom Land zu erhalten. 

 

 

ĂDoppelterñ - Bezirkssieg der FF Gasen 

Erfolgreich verliefen die Bewerbe für die FF-Gasen 

in den vergangen Wochen. Beim Bezirksleistungs-

bewerb in Rettenegg am 15. Juni liefen die Gasner 

im ĂSilber-Bewerbñ zum Sieg und in ĂBronzeñ hol-

ten sie den ausgezeichneten dritten Platz.  

 

Ebenso erfolgreich war die Feuerwehrjugend beim 

Bereichsfeuerwehrjugendleistungsbewerb in Takern 

II am 29. Juni. Die Jugendlichen holten sich eben-

falls im ĂBronze-Bewerbñ den Sieg und Platz 3 in 

ĂSilberñ 

 

Herzliche Gratulation für die tollen Leistungen unse-

rer Florianijünger! 
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ĂMein Heimatortñ ï Projekt der HS I Birkfeld  

Auf Erkundungstour im Heimatort 

Gasen, begaben sich am 18. Juni 

die 6 Schüler der 3. Klasse der HS I 

Birkfeld.  

Gemeinsam mit Vzbgm. Peter Pölzl 

lernten sie viel Interessantes und 

Neues über ihren Heimatort ken-

nen. Im Gemeindeamt wurde ein 

Überblick über die Aufgaben der 

Gemeinde gegeben und die Leis-

tungen für Jugendliche besprochen. 

Anschließend konnten die Schüler 

den Stahlbaubetrieb der Fa. Wil-

lingshofer sowie das GH Willings-

hofer besichtigen, wo sie von Regionstourismusobfrau Barbara Köberl auch viel Neues über den Natur-

park Almenland erfahren haben. Zum Abschluss durfte unser Klärwärter Hubert Straßegger die Kläranla-

ge und das Altstoffsammelzentrum vorstellen.  

 

Kindergartenausflug nach Schönbrunn 

Bei herrlichem Wetter starteten wir 

am 14. Mai unseren Muttertagsaus-

flug nach Schönbrunn. Das Taxiun-

ternehmen Hirzabauer aus Miesen-

bach chauffierte uns nach Wien und 

wieder zurück.  

Für einige Kinder war es das erste 

Mal, dass sie ein Krokodil, Giraffen, 

Elefanten, Pinguine, usw. so hautnah 

miterleben konnten. Eine besondere 

Attraktion waren aber bestimmt auch 

die Fledermäuse im Tropenhaus, die 

man beim Durchgehen im finsteren 

Raum sogar spüren konnte, und die so 

einigen einen Schrei herauslockten! 

Bei der Raiffeisenbank Gasen und 

dem Bankstellenleiter Herrn Hinter-

leitner möchten wir uns für die großzügige Spende und Mitfinanzierung des schönen und gelungenen 

Ausfluges herzlich bedanken. Ursula Wasserbauer 

 

Melodien der Berge 

Im vergangenen Jahr wurde über den Naturpark Almenland ein 

Film gedreht. Unter anderem werden auch die Stoakogler mit 

einem Musiktitel, sowie wunderschöne Bilder der Landschaft 

von Gasen zu sehen sein. Die Erstausstrahlung erfolgt im Bayri-

schen Fernsehen!  

 

ĂMelodien der Berge - Von Graz ins Steirische Almenlandñ - 90 min. 

30.08.2013 - 20.15 Uhr 

Bayerisches Fernsehen - Erstausstrahlung 



Info 3-2013                                                                                                                                                                         9 

Restlkochkurs 

Auf Initiative des Abfallwir t-

schaftsverbandes Weiz und der 

Gemeinde Gasen wurde am 15. 

April ein ĂRestlkochkursñ veran-

staltet. 19 Teilnehmerinnen durf-

ten unter Anleitung von Semi-

narbäurin Maria Leßl schmack-

hafte Gerichte aus Lebensmittel-

resten zubereiten.  

 

Ein herzliches Dankeschön dem 

Abfallwirtschaftsverband und 

der Gemeindebäurin Sofie Hau-

benwallner für die Organisation, 

sowie Fr. Leßl für die Durchfüh-

rung des Kochkurses. 

 

 

 

2. Platz beim GEMEINdeSAM 

 

Beim landesweiten Wettbewerb ĂGEMEINdeSAMñ der kinder- und ju-

gendfreundlichsten Regionen, erreichten die Almenland-Gemeinden einen 

tollen Erfolg. Mit dem Projekt jugendfreundliches Almenland (Freizeit- 

und Ferienangebote, Jugendcard, eigene Jugendzeitung) konnte in der Ka-

tegorie Ă7 und mehr teilnehmende Gemeindenñ der zweite Platz erreicht 

werden.  

 

Insgesamt haben 108 Gemeinden mit 23 Projekten teilgenommen. Im 

Rahmen der Abschlussveranstaltung im forumKLOSTER in Gleisdorf am 

6. Juni konnten die erfolgreichen Jugendlichen und viele Gemeindeverant-

wortliche die Auszeichnung entgegennehmen.  

 

Almenlandenergietag in Gasen 

Gemeinsam mit dem Energiebeauftragten vom 

Almenland Hr. Hubert Klammler, durfte die Ge-

meinde Gasen am 29. April zum Almenlandener-

gietag im GH Grabenbauer einladen.  

Interessierte Bürger konnten sich über die The-

men Energiesparen, Thermische Sanierung und 

Heizkesseltausch informieren. Technische Details 

und Informationen zur Planung und Bauausfüh-

rung konnte Hr. Baumeister Ing. Gerhard Feld-

grill aus Passail vermitteln.  

Weiters wurden von Hr. Franz Hinterleitner (Rai-

ffeisenbank Gasen) die verschiedenen Förder-

möglichkeiten erläutert und Fragen zur Finanzie-

rung beantwortet. Ebenfalls von großem Interesse war die Ausstellung der LED-Technologie, sowie von 

Photovoltaikmodulen durch die Fa. STEP. 

 

Bgm. Erwin Gruber, BM Gerhard Feldgrill, Franz Hinterleitner,  

Hubert Klammler, Ing. Rudolf Peßl, Ernst Hofer 



Info 3-2013                                                                                                                                                                         10 

Steirischer Frühjahrsputz 2013 in Gasen 

Aufgrund des verspäteten Frühjahrsbeginns, fand 

der ĂFr¿hjahrsputzñ in Gasen erst am 4. Mai statt. 

Gemeinsam mit der ÖKB-Ortsgruppe Gasen bega-

ben sich 19 GemeindebürgerInnen auf den Weg, 

Bäche, Straßen, Wiesen und Wälder zu säubern.  

Da diese Aktion schon seit einigen Jahren durchge-

führt wird, und weil für die Bevölkerung der Um-

weltschutz ein wichtiges Thema ist, wurde nur we-

nig Unrat gefunden und eingesammelt.  

Ein spezieller Einsatz war aber trotzdem notwen-

dig. ĂHobbybaumkraxlerñ Martin Pºllabauer konn-

te einige Plastikfolien, die der Wind auf die Bäume 

geweht hatte, aus luftiger Höhe bergen.      

Ein herzliches Dankeschön nochmals allen Betei-

ligten und besonders beim ÖKB für die Mithilfe 

bei dieser Aktion. 

 

 Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst  3. Vierteljahr 2013  
 

6. ï 7. Juli  Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 

13. ï 14. Juli 

 

Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 

20. ï 21. Juli Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 

27. ï 28. Juli 

 

Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 

3. ï 4. August Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 

10. ï 11. August Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 

15. August Dr. Barbara Hasiba, Birkfeld, Tel.: 03174/4420 0 

17. ï 18. August Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 

24. ï 25. August Dr. Christian Geyer, Strallegg, Tel.: 03174/2020 0 

31. Aug. ï 1. Sept. Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 

7. ï 8. September Dr. Josef Lechner, Birkfeld, Tel. 03174//3311-0 

14. ï 15. September Dr. Martina Hoffmann-Moder, Birkfeld, Tel.: 03174/4525-0 

21. ï 22. September Dr. Matthias Ranegger, Birkfeld, Tel.: 03174/4844-0 

28. ï 29. September Dr. Friedrich Ritter , Gasen, Tel 03171/380-0 

Änderungen erfahren sie beim Roten Kreuz Birkfeld, Tel. 050 144 5 30300,                Notruf 144 
 

 

50er von Gerhard Willingshofer 

Gerhard Willings-

hofer hat gemein-

sam mit seinen 

Geschwistern und 

Eltern den Fami-

lienbetrieb der Fa. 

Willingshofer 

GesmbH zu einem 

Leitbetrieb in der 

Stahlbaubranche 

in der Region aus-

gebaut. 

Herzliche Gratula-

tion zu seinem 50. Geburtstag und viel Gesundheit für die 

Zukunft wünscht die Gemeinde Gasen.  

60er von Hubert Schweiger 

Die Gemeinde 

Gasen gratu-

liert dem 

Gastwirt Hu-

bert Schweiger 

sehr herzlich 

zu seinem 60. 

Geburtstag.  

Besonderer 

Dank gilt sei-

ner Verdienste 

um die Regio-

nalentwicklung, dem Tourismus und der 

Gastwirtschaft sowie dem Jagdwesen. 
 

 


